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Buchhaltung am lw. Betrieb liefert Informationen für die Analyse des 
Gesamtbetriebs. Sie ermöglicht aber keine Aussagen, welcher Betriebszweig in 
welchem Ausmaß zum Gesamterfolg beiträgt.

Reine Buchhaltung erfasst auch nicht die vom Unternehmen bereit gestellten 
Faktoren wie Arbeit (eigene und von Familienarbeitskräften), Eigenkapital und 
Boden als Aufwand, die in der Kostenrechnung jedoch berücksichtigt und 
bewertet werden.

2



Die Kosten sind den verschiedenen Kostenarten zuzuteilen (Direktkosten, 
Gemeinkosten, Direktleistungen, Gemeinleistungen…). Noch besser: 
Betriebszweigabrechnung, um zu eruieren, welchen Beitrag ein einzelner 
Betriebszweig zum Gesamtergebnis leistet. 

Analyse des Gesamtbetriebs:

Ermittlung der Produktionskosten  Optimierung der Produktion, 
Entscheidungsgrundlage für die Weiterentwicklung am Betrieb

Wirtschaftlichkeitskontrolle

Auf farmlife.at – zwischenbetrieblicher Vergleich mit ähnlich gelagerten 
Betrieben
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Direktleistungen minus Direktkosten

plus Gemeinleistungen minus Gemeinkosten

minus Faktorkosten

= kalkulatorisches Betriebsergebnis und ergibt hoffentlich eine „schwarze Null“.
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Hier sehen Landwirte ihre eingegebenen Daten zu Direktkosten und –leistungen, 
Gemeinkosten und –leistungen sowie zu den Faktorkosten und das kalk. 
Betriebsergebnis.
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Direktkosten sind eindeutig einem Betriebszweig zuzuweisen. Sie verhalten sich

proportional zur Intensität (dem Produktionsumfang) des Betriebes.

Von anderen Betriebszweigen stammende Verbrauchsgüter (z. B. eigenes

Stroh…) müssen erfasst und bewertet werden. Hierfür gibt es aktuell gültige

Marktpreise. Dies sind innerbetrieblich verrechnete Direktkosten, die dem

Betriebszweig, von dem sie stammen, als Direktleistung verrechnet werden.

Leistungen innerhalb eines Betriebszweiges werden nicht bewertet!
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Direktleistungen sind ebenfalls eindeutig zuordenbar – z. B. Umsatzerlöse,

öffentliche Direktzahlungen wie die Mutterkuhprämie.
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Instandhaltung von Gebäuden (Ställe u.a.), Reparatur und/oder Neuanschaffung

von Fahrzeugen, Maschinen/Geräten, Strom-, Wasser-, Versicherungs-,

Verwaltungskosten… Diese verursachen in unregelmäßigen Abständen Kosten,

die laufend zu berücksichtigen sind (Abschreibung). Eine eindeutige Zuordnung

zu einem Betriebszweig ist hier meist nicht möglich. Ebenso beim

Kraftstoffverbrauch.

Die Zuordnung von Gemeinkosten zu bestimmten Betriebszweigen erfolgt

mittels bestimmter Schlüssel.
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Teils sind die Beträge der Buchhaltung zu entnehmen. Zinsansatz und

Lohnansatz sind kalkulatorische Werte.
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Direktkostenfreie Leistung ist NICHT GLEICH Deckungsbeitrag!
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Ist das kalkulatorische Betriebszweigergebnis positiv, wurde ein 
Unternehmergewinn erzielt. 

Diese Kennzahl ist für einen Vergleich von Betrieben unterschiedlicher 
Eigentumsverhältnisse und Rechtsformen geeignet (Hunger, F. 2012).
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Für das Verständnis der Grafiken lies nochmals die Beschreibung der 
Bewertungsmethoden auf farmlife.at im Modul Ressourcenmanagement!
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Quellverweis:

Nicht gekennzeichnete Bilder stammen aus den Powerpoint-ClipArts.
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